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Der Vertrag wegen Fortdauer des Thüringiſchen Zoll

und Handelsvereins wird in dritter Leſung unverändert
enehmigts Hierauf wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt

mit dem Extraordinarium des Kriegsminiſteriums
Daſſelbe wird debattelos angenommen
Es folgt der Etat der Domänen
Bei Titel 1 der Einnahmen Hebungen von Domänen ſpricht
Abg Sombart nl den Wunſch aus daß zur Feſtſtellung

der Grundſätze des Pachtminimums nicht blos techniſche Beamte
zurathe gezogen ſondern auch praktiſche Landwirthe hinzu
gezogen werden damit nicht ein falſcher Maßſtab angelegt würde
Zur Fixirung der Ernteerträge dürften nicht einfache Weltmarkts
preiſe zugrunde gelegt und die Ernteerträge mit dieſen multiplizirt
werden
Provinzen zu berückſichtigen und vor allem erſt das für die
Wirthſchaft Erforderliche in Abzug zu bringen und den dann
verbleibenden Reſt dem Pachtminimum zugrunde zu legen Nur
ſo ſei es möglich die Verſchiedenartigkeit der Ernten in den
einzelnen Provinzen zu berückſichtigen Ob nicht ſonſt noch Ver
beſſerungen wünſchenswerth ſeien z B Parzellirungen von
Domänen um dadurch dem Arbeitermangel abzuhelfen werde
man ſpäter zu erwägen haben

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 3 Ertrag aus Domänenwerthen wendet ſich
Abg Humann Centr gegen die Beſtrebungen die Getreide

zölle auſzuheben Bei der unbeſtreitbar gedrückten Lage der
Landwirihſchaft habe dieſe Agitation in landwirthſchaftlichen
Kreiſen die größte Unruhe erregt Die Landwirthſchaft die zum

rößten Theil verſchuldet ſei leide am meiſten unter dem
wiſchenhandel ſowohl im Getreidebau wie in der Viehzucht

Zu leugnen ſei zwar nicht daß ein Theil der Landwirthe Getreide
ſelbſt kaufen müſſe aber daraus würden ſie für die Zukunft die
Lehre ziehen ſelbſt mehr zu bauen Auch die Arbeiterfrage
mache den Landwirthen große Sorge Der Wegzug der ländlichen
Arbeiter nach den großen Städten und Jnduſtriecentren werde
weniger durch das Streben nach höheren Löhnen als durch
Vergnügungsſucht und durch das ungebundene Leben bedingt
Die Gefahr der Anhäufung großer Menſchenmaſſen in den
Städten und Jnduſtriebezirken werde weder durch Alters
verſicherungs noch durch andere Geſetze gebannt werden können
Deshalb müſſe Sorge getragen werden daß die Landwirthſchaft
wieder einen lohnenden Ertrag gewähre wie z B durch Herab
ſetzung der Domänenpachtſummen Von einer Begünſtigung
agrariſcher Beſtrebungen ſeitens der Regierung habe er bisher
wenig verſpürt Nicht einmal Flußregulirungen ſeien in richtiger
Weiſe vorgenommen worden Von einer Steuerreform welche
dem verſchuldeten Grundbeſitz Hilfe bringen follte ſei wenig zu
hören Eine beſſere Organiſation des landwirthſchaftlichen Kredit
wefens ſei zu erſtreben

Abg Berger nl wünſcht eine beſſere Fürſorge für die
Domäne Ebersbach welche ſeit Jahrhunderten berühmt wegen
ihres Weinbaues und ihrer hiſtoriſchen Baunlichkeiten wie der
vom heiligen Bernhard von Clairvaux gegründeten Kirche unter
der Kondominialverwaltung des landwirthſchaftlichen und des
Juſtizminiſters arg vernachläſſigt worden ſei

Landwirthſchaftlicher Miniſter v Lucius fagt zu ſich mit
dem Juſtizminiſter über ein Arrangement entſprechend den
Wünſchen des Vorredners ins Einvernehmen ſetzen zu wollen
Vielleicht werde im e eine Erſatzforderung für die Auf
gabe von Gebänuden eingeſtellt werden

Den von den erſten beiden Rednern gegebenen Anregungen trage
er die größte Aufmerkſamkeit entgegen wenn er auch bitten müſſe
den Werth der Fixirung des Pachtminimums nicht zu über
ſchätzen weil darin keine Veranlaſſung liege daß Reflektanten bei
Pachtverträgen ſich überbieten

Bei Tit 5 Ertrag von Mineralbrunnen und Bade
anſtalten weiſt

Abg v Hergenhahn nl auf den Rückgang der Erträge des
Brunnens Niederſelters hin der früher zu den ertragreichſten
Mineralbrunnen gehört habe jetzt aber faſt gar keinen
gebe Schuld daran ſei daß der Betrieb zu wenig kaufmänniſ
betrieben werde da die ſiskaliſche Verwaltung keine Reklame
mache Mit dem Rückgang des Abſatzes von Mineralwaſſer ſei
auch verbunden der Rückgang der Fabrikation von Steinkrügen
auf dem Weſterwald Zweckmäßig werde die Verwaltung des
Brunnens auf eine Geſellſchaft übergehen Bei Bad Ems ſei
eine beſſere Einxichtung der Bade und Kurhäuſer wie die Rück
ſtellung des Keſſelbrnnnens wünſchenswerth

Miniſter v Lucius ſagt wohlwollende Erwägung der letzteren
Anregung zu Bezüglich der Verwaltung des iederſelters

ehe
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ſondern man habe die Verhältniſſe in den einzelnen p

müßten auf Staatskoſten hergeſtellt werde

Brunnens habe er den Abſchluß einez Vertrages mit einem
Konſortium betr Uebernahme des Vertriebes nach längerer Ex
wägung mit Rückſicht auf die Jntereſſen der Bevölkerung ab
elehnt welche durch eine private Erwerbsgeſellſchaft mit
donopolvertrieb weniger als durch die wenn anch ſchwerfälligere

ſiskaliſche Verwaltung gewahrt würden
Abg r Lieber Centr iſt gleichfalls gegen eine Verpachtung

des Niederſelters Brunnens
Bei der Frage wie die Mineralquellen vor einem Niedergang

geſchützt werden könnten müßte auch die geologiſche Boden
formation einer Beachtung unterzogen werden und dankenswerth
ſei daß die oberſte geologiſche Behörde eine Unterſuchung über
den Gegenſtand und die Urſachen des Rückganges der Mineral
waſſer angeſtellt habe aus der hervorgehe daß der Bergbau eine
Verminderung des Mineralwaſſers im Gefolge habe

Miniſter v Lucius erklärt daß bei der Wichtigkeit der Emſer
Quellen er lieber eine Beſeitigung des Bergbaues in der Emſer
Gegend als den Untergang der Quelle ſehe und in dieſem Sinne
Maßregeln treffen werde wünſcht Herabſetzung des Selterwaſſeran Schaffner nl

reiſes
Bei Titel 6 Bernſteinregal macht Abg Dr Krauſe nl

auf den Rückgang des Bernſteinfundes und der Bernſteininduſtrie
aufmerkſam Das Drechslergewerbe welches ſich mit der Be
arbeitung von Bernſtein beſchäftige ſei gleichfalls auffallend
zurückgegangen obwohl die Nachfrage und die Preiſe geſtiegen
ſeien Die Urſache des Rückgangs liege hauptſächlich in der
Stellung der Firma Stantien Becker welche ein förmliches
Monovpol im Bernſteinverkauf durch Beeinfluſſung der Händler
und Produzenten ausübe Dies Monopol ſei aber nur durch das
Verhalten der Regierung möglich weil ſie die Pächter durch
Verträge verpflichte allen Bernſtein der Firma Stantien
Becker vorzulegen um der Jmitation entgegenzutreten Dieſer
Zweck werde aber abſolut nicht erreicht und unerhört ſei es
daß die Firma Stantien Becker ſelbſt die Jmitation fabrik
mäßig betreibt Die Regierung wolle der Firma keinen Kon
kurrenten ſchaffen und lehne daher Verträge mit andern Pächtern
ab Freie Konkurrenz aber werde alle hervorgehobenen Miß
ſtände beſeitigen

Miniſter v Lucius erwidert daß es ſich hier um ein wohl
erworbenes Monopol der Firma Stantien Becker handele
Der Fiskus habe mit eigenem Betrieb und mit freier Konkurrenz
ſchlechte Erfahrungen gemacht Seit 20 Jahren habe die Firma
durch Energie und Sachkenntniß das gänzlich darniederliegende
Bernſteingeſchäft gehoben eine muſtergiltige Technik hervor
gerufen die Jntereſſen des Kleinhandels und des Handwerks
gewahrt und dem Fiskus höhere Erträge geſichert Vertragstreue

e erfordere daher das Feſthalten an dem bisherigen
ertrage
Die Klagen ſind r unbegründet Eine Konkurrenz gegen

über der Firma ſei bei den großartigen Millionen erfordernden
Betriebsmitteln der Firma gar nicht möglich und die Verpachtung
derſelben Gewäſſer an eine andere Geſellſchaft würde zu Mord
und Todtſchlag führen

Abg Steffens dfr bemängelt daß die Regierung einen
Beſchluß der danziger Stadtverordnetenverſammlung welche die
Bernſteingewinnung einer anderen Firma übertragen wollte un
berechtigterweiſe kaſſirt habe

Miniſter Lucius erwidert daß ſein Reſſort mit dieſem Falle
nichts zu thun habe daß die danziger Regierung lediglich als
Kommunalaufſichtsbehörde gehandelt habe

Abg Krauſe nl hält an ſeinen Angaben feſt Die Firma
Stankien Becker habe vielen andern Firmen den Verkauf des
Rohmaterials verweigert um jede Konkurrenz für die Ver
arbeitung auszuſchließen und ihre Auktionen ſeien nur Schein
auktionen da auf denſelben keine genaue Prüfung der Waare
möglich ſei und daher Käufer von anderer Seite ausgeſchloſſen
ſeien

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Beim Etat der Forſtverwaltung Titel 2 Ober

förſter bemerkt
Abg v Riſſelmann konſ Auf Einbringung eines An

trages die Poſition zu erhöhen kann ich verzichten in der Er
wartung daß in dem Nachtragsetat zur Erhöhung der Beamten
gehälter auch die Oberförſter genügend bedacht werden Die
Oberförſter ſind die ſchlechteſt beſoldeten Beamten Ich hoffe
daß die Regierung bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung für
meine lieben Grünröcke recht tief in den Staatsſäckel greifen
wird Beifall

Miniſter v Lucius Jch kann dem Beſtreben der Regierung
Ausdruck geben daß die verdienſtvolle Beamtenklaſſe der Ober
förſter bei der Gehaltserhöhung genügend berückſichtigt wird

Bei Tit 3 Förſter wünſcht
Abg Conrad Centr daß den Förſtern die Umzäunung

ihrer Deputatäcker welche ſie jetzt auf eigene Koſten vornehmen

itung 30 Januar 1890

Zur Pelgitiaung den Wildſchadens werde ein Geſetzentwurf
päter eingebracht wer
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Die Rente des Kronfideikommißfonds der Zuſchuß

zur Rente des Kronfideikommißfonds die Centralverwal
kung der Domänen und Forſten der Erlös aus Ablöſungen
von Domänengefällen und aus dem Verkauf von
Domänen und Forſtgrundſtücken

Beim Etat der Stagtsarchive bemerkt
Abg Dr Windthorſt Centr Jch möchte die Grundſätze

erfahren nach welchen die Einſicht in das Archiv Gelehrten ge
ſtattet iſt welche Geſchichte ſchreiben ſollen Es wird Jhnen
allen bekannt ſein daß der Hauptarchivar v Sybel aus der neueren
Geſchichte Publikationen macht welche nach meinem Dafürhalten
in etwas einſeitiger Richtung abgefaßt ſind Jch möchte nun
fragen ob anderen Gelehrten daſſelbe Material welches Herr
v Sybel benutzt auch W t wird damit ſie ein Parallelwerk
ſchreiben Jch würde ein ſolches mit allen Kräſten die ich no
habe unterſtühen weil dieſe Periode in mein Leben zum The
hineinſchlägt Herr v Sybel hat zwar ſehr geſchickt geſchrieben
aber unparteiiſch nicht

Abg v Eynern nul Ehe über dieſe Frage entſchieden wird
müßte doch erſt feſtgeſtellt werden ob irgend einem derjenigen
objektiven Geſchichtsfchreiber die Herr Windthorſt im Sinne hat
die Benutzung der Archive verwehrt worden iſt

Abg Dr Lieber Centr Jch erinnere daran daß dem Ge
lehrten Dr Grimm die Benutzung des Staatsarchives in völlig
unzuläſſiger Weiſe beſchränkt worden iſt t

Regierungskommiſſar Dr Sattler Das Material welches
Herr v Sybel benutzt hat findet ſich zum allergeringſten Theil
in der Archivverwaltun g
W v Dr Windthorſt Einiges davon aber iſt ſicher in den
Irchiven
Das Auftreten des Herrn v Eynern iſt intereſſant Er will

es abſchneiden daß eine in ſeinem Sinne geſchriebene Geſchichte
Widerlegung findet

Abg v Eynern 3 habe nur gefragt ob ein Fall vorlieg
daß einem Centrumsgelehrten Heiterkeit links Aktenſtücke verſag
ſind die Herrn v Sybel offen ſtanden

Abg Dr Windthorſt Um Centrumsgelehrte handelt es ſich
gar nicht ſondern um Gelehrte überhaupt

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat des Geheimen

CivilkabinetsDamit iſt die Tagesordnung erdigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Etat der landwirth

ſchaftlichen Verwaltung der direkten und indirekten Steuern
Abg v Eynern ſpricht den Wunſch aus der Präſident möge

die Abgeordneten veranlaſſen ihre Jnitiativanträge einzubringen
ſo z B das Centrum ſeinen Schulantrag damit dieſelben jetzt
wo dem Hauſe noch nicht genügend Stoff vorliege dieſelben
gründlich durchberathen werden könnten

Abg Dr Windthorſt Herr v Eynern ſcheint ſeine Rede über
unſern Schulantrag ſchon parat zu haben Heiterkeit ſonſt
würde er nicht ſo ungeduldig darauf ſein Wir werden den An
trag einbringen wenn wir die Zeit für gekommen halten früher
aber nicht

Schluß der Sitzung 22 Uhr

Deutſches Reich
Ueber die Kaiſerliche Thron rede beim Schluß des

Reichstags liegen verſchiedene Aeußerungen engliſcher
Blätter vor die nicht ohne Jntereſſe ſind Die Times
erklärt das Schweigen der Thronrede über das Sozialiſten
geſetz für ein t als wenn die Regierung ſelbſt nicht
ganz von der Weisheit und Nothwendigkeit ihrer eigenen
Maßregel überzeugt geweſen ſei Der Standard ſagt
das Schweigen bedeute daß die Maßregel weniger Gewicht
habe als vermuthet worden ſei Der Bundesrath ſei wahr
ſcheinlich lau und der Kaiſer wünſche nicht an das
Volk über die Frage zu appelliren welche heftige
Leidenſchaften errege und die Mehrheit noch mehr
zerſplittere Der Daily Telegraph vertheidigt die
Regierung und widerlegt Prinz Carolath inſofern als die
engliſchen Sozialiſten idealiſtiſch und ungefährlich ſeien
während umgekehrt die deutſchen mörderiſch thätig ſeien
Zweimal ſei der ehrwürdige Kaiſer angeſchoſſen worden und
auf dem Niederwald hätte man gern die Kaiſerliche Familie
und deutſche Fürſten in die Luft geſprengt kein vernünftiger
Menſch dürfe daher die deutſche Regierung wegen des
Sozialiftengeſetzes tadeln Wir ſind nun zwar nicht gewillt
für die Ausſchreitungen des Sozialismus in die Schranken
zu treten glauben aber doch daß der Daily Telegr ſich

Beiträge zur praktiſchen Geſundheitspflege

Von Prof Dr Erich Harnack
K Die Genufſtmittel des Menſchen II

Fortſ aus dem Hauptblatte

Wenn unſere Nation für den Kaffee eine beſondere Vor
liebe beſitzt fo kann man dies in Bezug auf den Thee das

Lationalgetränk der mongoliſchen Race ſowie der Engländer
Amerikaner und Ruſſen viel weniger ſagen Jm Norden
unſeres Vaterlandes iſt allerdings der Thee unter den höheren
Ständen allgemein verbreitet in Süddeutſchland dagegen ſo

ut wie gar nicht Das Volk liebt den Thee hauptſächlich deshalb nicht weil er zu dünn iſt zu wenig ſättigt Und doch

verdiente der Thee als Volksgetränk auch bei uns eine
rößere Verbreitung er iſt gar nicht theuer wie es den An
chein hat da man zur Herſtellung des Getränkes nur wenig

braucht und die Theeſchenken haben ſich wo fie beſtehen
namentlich für die kalte Jahreszeit ſehr gut bewährt und
helfen jedenfalls dem unmäßigen Branntweingenuß entgegen
zuwirken Der Thee nicht zu ſtark bereitet iſt ohne Frage
eines der geſündeſten Getränke welches auch da wo der
Kaffee ſchlecht vertragen wird genoſſen werden kann

Die Stammpflanze des Thees bildet der als Thea chinensis
bezeichnete Strauch aus der Familie der Camelligceen der
ſchönen Heckenroſe Japan s Camellia japonica nahe ver
wandt Oſtaſien und zwar China oder Japan iſt die Heimath
des Strauches und der Ort an welchem noch heutzutage der
Thee zum weitaus größten Theile angebaut und kultivirt
wird Hiſtoriſch ſicher iſt daß in jenen Ländern der Thee im
6 Jahrhundert nach Chr Geb bereits bekannt war Das
chineſiſche Wort tscha yoh haben die Ruſſen unmittelbar ihrer
Sprache einverleibt noch jetzt heißt der Thee im Ruſſiſchen
tschay Das beweißt uns daß die Ruſſen von Anfang an
den Thee direkt von den Chineſen bekommen haben und das
Wort Thee in den verſchiedenen modernen Sprachen iſt
wohl guch nur aus dem Chineſiſchen corrumpirt Jm
Malayiſchen heißt das Wort noch jetzt teh und im Japauiſchen

teja
v

Auch an die Urſprünge des Theegebrauchs knüpft ſich eine

Myhthe der Strauch entſproß der Sage nach ans den
Wimpern die ſich der fromme chineſiſche Derwiſch und Büßer
Darma abſchnitt als er trotz ſein Gelübdes zu wachen
während des Gebetes vom Schlafe übermannt worden war
Die Beziehungen des Theegenuſſes zur Schlafloſigkeit ſind alſo
damals ſchon augenfälligl Uebrigens iſt die Geſchichte
des Thees und ſeiner Verbreitung in Europa weit kürzer
und minder intereſſant als die des Kaffee s Erſt Anfang des
17 Jahrhunderts erhielt man Kenntniß vom Thee eine Ge
ſandtſchaft die der Zar von Rußland mit Geſchenken in die
Mongolei ſchickte erhielt als Gegengeſchenk Thee aufgenöthigt
unbekümmert um die Proteſte gegen eine ſo unnütze Waare
Jn Moskau fand dann aber dieſes unbekannte Getränk großen
Beifall Erſt in ver zweiten Hälfte des 17 Jahrhunderts
wurde der Thee und zwar durch die holländiſch oſtindiſche
Compagnie in Europa eingeführt Die Holländer tauſchten
dagegen Salbei aus den die Chineſen als Arzneimittel be
ſonders ſchätzten Von Holland aus verbreitete ſich der Thee
konſum zunächſt nach England und Dänemark und weiter
nach den verſchiedenſten Theilen der Erde Ueberall geſchah
die Einftihrung weit ruhiger als die des Kaffees nirgends
war die Oppoſition eine ſo lebhafte wahrſcheinlich deshalb
weil das Kaffeegetränk durch ſeine dunkelſchwarze Farbe von
vornherein verdächtig erſchien was beim Thee nicht ſo der
Fall iſt Der letztere wurde auch von Anfang an mehr als
eine Art von Arzneimittel betrachtet zumal Aufgüſſe von
anderen getrockneten Blättern und Blüthen ſo vielfach in
therapentiſchem Gebrauche waren

Die Thee Literatur iſt deshalb auch eine viel weniger
umfangreiche als die des Kaffee s als literariſche Kurioſitäten
find zu erwähnen ein Buch von Bontekoe und zwei Werke
des Abraham von Gehemgag betitelt Ein TheeTrank
ein bewährtes Mittel zum geſunden langen Leben und herr
licher Waſſertrunk für alle Menſchen in allen Ständen nützlich
ja nöthig und Thee Getränke curiret verurſacht aber
nicht die Waſſerſucht Ferner erſchien Dhee domi mili
tiageque valetudinis custos Gründlicher Bericht wie ein
jeder dem ſeine Geſundheit lieb iſt das Thee nicht allein zu
hauſe brauchen ſondern wie auch ein Soldat im Felde ſich

ſatyriſche Schrift über den Thee unter dem Titel Der
profitable Apotheker Tod in dem fremden Kräutlein Thee
ſammt ſeiner mediciniſchen Sackpfeife

Jm 17 und 18 Jahrhundert hat man ſich vielfach bemüht
den Theeſtrauch auch in europäiſchen Ländern anzubauen
namentlich in Frankreich Schweden und Portugal wurden
ſolche Verſuche angeſtellt Jn Schweden intereſſirte ſich der
große Botaniker Linns für die Sache jedoch die Erfolge
waren zu wenig ermuthigende Beſſer gelang der Aubau in
einigen Landſtrichen Amerika s beſonders auch in Brafſilien
ſowie namentlich in Oſtindien welches gegenwärtig ſchon ganz
erhebliche Mengen nach England liefert und zwar insbeſondere
in höherwerthigen Sorten Dennoch bleibt Oſtaſien immer
weitaus die wichtigſte Bezugsquelle und was den Thee anlangt
ſo iſt die ganze Welt in handelspolitiſcher Hinſicht von China
abbängig Abgeſehen von dem ganzen mongoliſchen Theile
Aſiens wird der Thee in gegenwärtiger Zeit am meiſten in
Rußland England Nordamerika und den Niederlanden
konſnmirt Jn Rußland bildet er nicht nur das Tagesgetränuk
der höchſten und mittleren Stände welches zu jeder beliebigen
Tageszeit jedem Gaſte des Hauſes geboten wird da man die
Theemaſchine den ganzen Tag über warm hält ſondern der
Thee wird auch in allen Schenken und Gaſtwirthſchaften der
ruſſiſchen Städte ja ſelbſt auf allen Straßen beſtändig vor
räthig gehalten und er findet ſich nebſt der eigenartigen und
höchſt praktiſchen meſſingnen Theemaſchine dem Samowar in
allen Bauernhänſern vor

Ueber den jährlichen Konſum pro Kopf der Bevölkerung
weichen die verſchiedenen Angaben erheblich von einander ab
es ſcheint daß in England ca 4 Pfund jährlich auf den Ko
kommen im Deutſchen Reiche kaum Pfund Geſammt
jonſum 2 bis 2 Millionen Pfund

Als Handelsartikel ſpielt der Thee eine hervorragend wichtige
Rolle fein Transport findet von China aus hauptſächlich zu

holländiſchen Seehäfen Ein immer geringer werdender An
theil der chineſiſchen TheeErnte wird als ſog Karawanent
zu Lande über Kiachta an der ruſſiſch chineſiſchen Grenze nach

damit präſerviren könne 1691 Weiter erſchien 1721 eine
Sibirien und weiter nach Niſhni Nowgorod und Moskau
transportirt Dieſen Thee trinkt man vorzugsweiſe im

Waſſer ſtatt nach engliſchen amerikaniſchen deutſchen und
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im Jrrthum det wenn er die deutſchen Sozialdemokratenfür thum eder Pläne der Anarchiſten und dieſe
unternahmen bekanntlich das Niederwald Attentat verant
wortlich machen will

Der Reichsbote weiſt auf den Gegenſatz zwiſchen
der Thronrede vom Sonnabend und der amtlichen
Denkſchrift über die Ergebniſſe der Bergarbeiter
Enquöte hin Während die erſtere hervorhebt daß den
arbeitenden Klaſſen die Gewißheit verſchafft werden müſſe daß
die geſetzgebenden Gewalten für ihre Intereſſen und Wünſche
ein warmes Herz haben zeige dagegen die letztere deutlicheine unſhmpatbiſche Geſinnung gegen die arbeitende

Klaſſe und werde nur dazu beitragen daß die Abſichten
der Regierung im Lande verkannt werden Alſo der
Reichsbote Nicht etwa ein liberales Blatt

Es iſt vielfach aufgefallen daß die Wahl aufrufe der
Nationalliberalen und der Konſervativen betreffs
der Frage des Sozialiſtengeſetzes ſich in ein abſolutesSchweigen hüllten Warum dies geſchah wird jetzt aus einem

Artikel der Nat Ztg erſichtlich dem wir entnehmen daß
unmittelbar nach der letzten Sitzung des Reichstags nach
ihrer Angabe die Vertreter der drei Kartellparteien zu einer
Berathung zuſammengetreten ſind in welcher von den Kon
ſervativen ebenſo wie von den beiden anderen Parteien der
Entſchluß bekundet wurde die im Sojzialiſtengeſetz ſtreitig gebliebenen Fragen alſo die Ausweiſungsbefugniß als ffede

zu behandeln welche der Aufrechterhaltung des Kartells
keinen Eintrag thun ſollen Dienstag morgen erſt hat die
Nat Ztg als beſonderes Verdienſt der Nationalliberalen

bezeichnet daß ſie Einrichtungen verhütet hätten welche in den
Händen freiheitsfeindlicher Regierungen ſich zu
ſchweren Gefahren entwickeln könnten Der Beſchluß der
Vertreter der Kartellparteien die Frage der Ausweiſungs
befugniß als eine offene zu behandeln beweiſt das Gegentheil
Bis zum 30 Sept bleibt die Ausweiſungsbefugniß aufgrund
des jetzigen Geſetzes beſtehen was dann wird beſtimmen in
der nächſten Reichstagsſeſſion falls ſie dann noch die Mehr
heit haben die Mitglieder der Kartellparteien denen bezüglich
der Ausweiſungsmaßregel freie Hand gelaſſen wird

Die Offiziöſen ſind bereits dabei ſich an dem Prinzen
Schönaich Carolath für die mannhafte Rede bei der
3 Berathung des Sozialiſtengeſetzes zu rächen Prinz
Carolath ſchreiben ſie habe ſ Z als Landrath in Guben
anläßlich einer Arbeiterbewegung die Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes in Antrag gebracht ohne damit an
maßgebender Stelle durchzudringen Wenn dieſe kleine Ent
hüllung wahr iſt was wir nicht glauben ſo wäre alſo Miniſter
v Puttkamer in Sachen des Sozialiſtengeſetzes noch liberaler
geweſen als der damalige Landrath in Guben

Nach einer dieſer Tage aus Sanſibar in berliner privaten
Kreiſen eingetroffenen telegraphiſchen Meldung des Reichs
kommiſſars Major Wiſſmaunn hat derſelbe die Plantage
Lewa wieder beſetzt Dieſelbe war ſeiner Zeit von der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft errichtet worden in der
Nähe des Pangani Fluſſes in der Provinz Uſambara etwa
30 km von der Küſte entfernt und erfreute ſich eines aus
gedehnten Betriebes als der arabiſche Aufſtand dieſen ſowie
die Plantage ſelbſt und alle ihre Anlagen zerſtörte

J Weimar 28 Jan Der langjährige Chef des hieſigen
Staatsminiſteriums Staatsminiſter D Stichling iſt aus
Geſundheitsrückſichten um ſeine Entlaſſung eingekommen die vom
Großherzog genehmigt wurde Jn Anerkennung der mehr als
fünfzigjährigen ausgezeichneten Wirkſamkeit des D Stichling
wurden demſelben die Brillanten zum Großkreuz des Falken
ordens verliehen Geheimrath Frhr De v Groß iſt zum vor
ſitzenden Staatsminiſter ernannt und ihm neben den bisherigen
Departements des Aeußern und Jnnern auch das Departement
der Juſtiz übertragen worden Dem Staatsrath Dr Guyet
wurde unter Ernennung zum Geh Staatsrath das Departement
des Großherzoglichen Hauſes und des Kultus übertragen

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 27 Jan Die Frage ob Poſtſcheine als Quit
tung dienen können iſt durch Entſcheidung des Reichs gerichts
dahin beantwortet worden daß der Poſtſchein über eine mittels
Poſtanweiſung gemachte Zahlung noch nicht als Quittung be

ruſſiſchen Reiche er zeichnet ſich immer noch durchſchnittlich
durch eine beſondere Güte der Sorten aus da der theure
Landtransport ſich für geringe nicht lohnt Außerdem genießen
die ruſſiſchen Theeſchmecker an der ſibiriſchen Grenze be
deutenden Ruf

Die Ausfuhr China s beträgt im Jahre etwa 200 bis
300 Millionen engl Pfund deren Werth an Ort und Stelle
ſich auf etwa ebenſoviel Mark beziffert Japan produzirt etwa
30 Millionen Pfund Oſtindien wohl etwa ebenſoviel Von
der ganzen Maſſe der chineſiſchen Theeausfuhr werden nur
etwa 15 bis 18 Millionen Pfund auf dem Landwege mittels
Karawanen nach Rußland transportirt

Man unterſcheidet zahlreiche verſchiedene Sorten des Thee s
von der Theeſtaude ſelbſt der Thea chinensis kennt man
drei Spielarten die lediglich durch die Kultivirung erzeugte
Varietäten ſind die Thea viridis Thea Bohea und Thea
stricta Ebenſo unterſcheidet man von den Theeblättern drei
Hauptſorten den grünen Thee ſchwarzen Thee und Kaiſerthee
von denen die beiden erſten indeß weniger durch die Ver
ſchiedenheit der Sorte als durch die verſchiedene Behandlung
welche die Blätter erleiden unterſchieden ſind Der echte
Kaiſerthee kommt ſo gut wie nie nach Europa hier und da
ſchenkt einmal der chineſiſche Kaiſer dem Zaren von Rußland
ein Quantum wovon dann Hofbeamte und Eünſtlinge etwas
abbekommen Der Kaiſer oder Blumenthee beſteht nicht etwa
wie man glaubt aus den Blüthen des Strauches ſondern
aus den eben aufgebrochenen Knoſpen beſonderer und nur an
beſonderen Stellen kultivirter Sorten Ueberhaupt iſt der
Thee um ſo feiner aus je jüngeren Blättern er ſich
zuſammenſetzt

Es bleibt alſo nur der Unterſchied zwiſchen dem ſchwarzen
und grünen Thee die ſich auch in diätetiſcher Hinſicht
durch gewiſſe Verſchiedenheiten in den Wirkungen des Getränkes
unterſcheiden Vom ſchwarzen Thee iſt eine ſehr feine Sorte
der Pekoe der durch den Ueberzug von weißen Flaumhärchen
charakteriſirt iſt ſehr dunkel ſchwarz gefärbt iſt der Sou
chong eine mittlere Sorte bildet der Congo der in Ruß
land Familienthee heißt Eine ſehr merkwürdige Sorte die
aber in China ſelbſt nicht konſumirt wird iſt der ſogen
Ziegel oder Backſteinthee auch Theekuchen geuannt ver
in der Mongolei uſw geradezu als Handelsmünze dient

treffend die Tilgung einer Schuld angeſehen werden könneVielmehr liefere n dieſen alle der v nur den Beweis
daß an eine beſtimmte Perſon ein gewiſſer Betrag bei der Poſt
eingezahlt wurde Da die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint
daß der Poſtanweiſungsbetrag an eine andere Perſon als an den
Adreſſaten z B an deſſen Verwandte Ehegatten 2c ausgeliefert
wird ſo wird der aber ſtreitigenfalls den Beweis zu führen
haben daß die Poſtanweiſung auch zu Händen des Forderungs
berechtigten gelangte Dieſer Umſtand legt es jedem der Zahlungen
durch Poſtanweiſüngen macht nahe vom Adreſſaten eine Em
pfangsbeſcheinigung einzufordern und zwar ſpäteſtens innerhalb
ſechs Monaten von der Verſendung ab gerechnet weil die Poſt
nach Ablauf dieſer Friſt wegen eiwaiger Regelwidrigkeiten bei
der Beſtellung c nicht mehr haftet

Leipzig 27 Jan Die Strafkammer hieſigen Land
gerichts verhandelte u a acgen den aus Pegau gebürtigen
Schriftſetzer Auguſt Bruno Reinsdorf Bruder des in Halle
hingerichteten Anarchiſten Reinsdorf wegen Verbreitung
verbotener Schriften Nach ſeiner eigenen Sachdarſtellung
waren dafür daß Reinsdorf vor einiger Zeit aus Amerika
wohin er 1886 ausgewandert war wieder nach Deutſchland
zurückkehrte und er wegen der erwähnten ſtrafbaren Verbreitung
verbotener Schriften unter Anklage geſtellt und verhaftet wurde
Fa milienverhältniſſe maßgebend und zwar der geiſtig geſtörte
Zuſtand ſeiner Frau die er als Braut aus Deutſchland nach
Amerika hatte nachkommen laſſen und für deren Wiederherſtellung
bezw Beſſerung er nur von der Rückkehr nach der Heimath ſich
Erfolg verſprochen hatte Das Gericht nahm fünf Fälle der
Zuwiderhandlung gen den betr Geſetzesparagraphen an und
erkannte auf 3 Monate Gefängnißſtrafe wovon 1 Monat als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde

Chemnitz 27 Jan Auch das hieſige Amtsgericht hat jetzt
bezüglich des Boycottverbotes geſprochen Die Entſcheidung
iſt ganz im Sinne des dresdener Urtheils ausgefallen Die Ver
anlaſſer von Verrufserklärungen und die Austräger der hierauf
bezüglichen Flugblätter waren von den Aufſichtsbehörden mit
Geldſtrafe belegt worden wogegen Einſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen worden war Am 24 d
fanden vor dem Schöffengericht in Chemnitz gegen fünf in
dieſer Sache Angeklagte Verhandlungen ſtatt wobei ſämmt
liche Angeklagte nach 8 360 11 des Str B grober
Unfug zu je einer Woche Haft und Tragung der Koſten ver
urtheilt wurden Das Gericht iſt zu dieſem Erkenntniß aus dem
Grunde gekommen weil durch das Vorgehen der Angeklagten
ein großer Theil des Publikums terroriſirt und eingeſchüchtert
worden war Auf Haft war deswegen erkannt worden weil ſich
die Angeklagten aus einer Geldſtrafe doch nichts machen würden
und zu vermuthen ſtehe daß dieſelben die Geldſtrafen nicht ſelbſt
trügen dieſe vielmehr von der Partei bezahlt würden

Provinzial Nachrichten
O Halberſtadt 27 Jan Geſtern nachmittag hielt der

Landwirthſchaftliche Verein für Halberſtadt und
Umgegend ſeine erſte diesjährige Verſammlung Nach Er
ledigung mehrerer geſchäftlichen Angelegenheiten erſtattete zunächſt
Hr C Wagenführ hier ausführlichen Bericht über die Ver
handlungen der am 3 d in Halle abgehaltenen Central
verſammlung des Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen Den erſten Vortrag hielt hieraaf Hr Oekonomie
Jnſpektor WeberNeindorf über Die vortheilhaftere
Verwerthung der Rübenblätter Derſelbe beſchrieb die
von ihm eingeführte Fütterungsmethode der mittels einer
Schnitzelmaſchine zerkleinerten Rübenblätter und Köpfe wodurch
ganz weſentliche Vortheile erzielt werden ſodaß dieſe Verwerthung
des billigen und ſo werthvollen Futtermittels vollſte Beachtung
der Landwirthe verdient Jm weiteren gleichfalls ſehr
beachtenswerthen Vortrage behandelte Hr Direktor Dr Richter
Quedlinburg die Frage Wann und wie ſollen die
Dünger ausgebracht werden Zum Schluß ſprach Hr
Proſ Dr Pütz Halle über Das Seelenleben der Thiere
Nach Schluß der Verhandlungen fand eine gemeinſame überaus
anſprechende Feier des Geburtstages des Kaiſers und des
6 Vereinsſtiftungsfeſtes ſtatt

K Erfurt 28 Jan Jn einem Hauſe der Magdeburgerſtraße
entſtand heute früh während Eltern und Kinder noch ſchliefen
durch die Unvorſichtigkeit des Dienſtmädchens Feuer Schon
waren die Kinder dem Erſticken nahe als Hilfe kam Ein
Gewehrfabrikarbeiter wurde geſtern abend auf der Johannes
ſtraße von einem Unbekannten angefallen und mit einem
Meſſer in den Hals geſtochen Der Thäter entkam Zwei
Polizeibeamte hoben den Schwerverletzten auf und brachten ihn
nach ſeiner Wohnung Bei den Abbruchsarbeiten an der
hieſigen Schwedenbaſtion auf deren Grund und Boden der
Bahnhof kommen ſoll ſind jetzt gegen 80 Leute thätig Die
bombenfeſten Traverſen werden durch Dynamit zerſtört Bis
Ende Mai ſollen die Arbeiten beendet ſein

O Aus dem Thüringer Walde 27 Jan Am Sonnabend
mußte der Schneepflug zum erſten male im gegenwärtigen

Zur Herſtellung wird der Thee mit klebrigen Subſtanzen
beſonders mit Ochſen oder Schafblutwaſſer gemiſcht und
mittels einer Preſſe in Tafeln gepreßt die etwa die Größe
einer Schreibtafel haben Die aſiatiſchen Völkerſchaften zer
reiben ein Stück davon ſetzen nicht nur Mehl ſondern auch
Fett von Pferden oder Schafen hinzu und miſchen dieſes ent
ſetzliche Gebräu noch mit einer Lake von unreinem Steppen
ſalz Eine höchſt ſeltſame Vorſchrift ſoll in Tibet herrſchen
jede tibetaniſche Frau muß wenn ſie vor einem Lama Geiſt
lichen erſcheint mit den Blättern des Theeabſudes und rothem
Zucker das Geſicht beſchmieren falls ſie nicht für eine Buhlerin
gehalten werden will Uebrigens ein nicht unprobates Mittel
um den Theeabſatz in einem mit Geiſtlichen ſo überfüllten
Laude zu vermehren

Jm übrigen bat die Aufzählung der einzelnen Theeſorten
mehr kommerzielles als hygieiniſches Jntereſſe Der berühmteSüdamerikaReiſende grecherr v Bibra der ſich namentlich

um die Erforſchung des Thee s verdient gemacht hat führt in
ſeinem kleinen Werke nachdem er die zahlreichen TheeSorten
aufgezählt hat ſchließlich in ſeiner humorvollen Weiſe noch
drei Sorten an den Thé dansant den muſikaliſchen
Thee und den äſthetiſchen Thee die er ſehr fein in
folgender Weiſe charakteriſirt Der Thé dansant wird an
kalten Winterabenden in einem großen Theile Europa s ge
trunken Jm Durchſchnitt ſoll er für junge Leute angenehm
aufregend wirken bisweilen aber Herzklopfen Schwindel uſw
hervorbringen Bei älteren Individuen erregt er Kopf
ſchmerzen wird aber im ganzen doch gut vertragen Der
muſikaliſche und der äſthetiſche Thee verdanken wie der Back
ſteinthee ihren Namen lediglich der äußeren Form Erſtere
werden gewöhnlich aus geringeren Theeſorten bereitet und mit
Milch Zucker und ſehr kleinen Mengen Backwerk vorzugsweiſe in Deutſchland genoſſen Sie bringen das Gefühl der
Nüchternheit hervor und erregen häufig ſchwer zu unter

en Gähnen verbunden mit dem Drange das Weite
zu ſuchen

Die Theeſtaude wird namentlich im mittleren Ching jedoch
hinauf bie über den 36 Grad nördl Breite am beſten
zwiſchen dem 27 und 30 nördl Breitengrade kultivirt wo
vie mittlere Jahrestemperatur etwa von 1 200 0 ſchwankt
und wo auf ſtarken Regenfall heiteres Wetter und Hitze folgt

Winterl die über unſer Gebirge führenken Houplſtaßen
pafſirbar machen Am 10 Febr ſollen aus der kgl Ober
förſterei Hinternah u a zwei Baumrieſen nämlich eine
11 im haltende Weißtanne und eine 40 mm lange und 8,17 n
meſſende Fichte verkauft werden Jm Zeitraum von zehn
Monaten vom März v J bis Januar d verlor eine Familie
in SchleuſingenNaundorf 4 Kinder durch den Tod Die beiden
älteſten Kinder ſtarben an Jnfluenza

S Elſterwerda 28 Jan Am Sonnkag a rriutag entlud
ſich über unſerer Stadt ein ziemlich ſtarkes Gewitter das von
heftigem Sturme und Regen begleitet war

O Schöningen 25 Jan Eigenthümliche Klopftöne
Ruflaute und andere Geräuſche welche ſeit etwa 14 Tagen
in dem zur Günther ſchen Dampfziegelei hier gehörigen Bade
hauſe allabendlich von 12 Uhr wahrgenommen ſein ſollten
haben viele abergläubiſche und leichtgläubige Leute
von hier in Aufregung verſetzt und denſelben zur Verbreitung
der abgeſchmackteſten Spuk und Geſpenſtergeſchichten Anlaß ge
boten Es ſollte ſo wurde erzählt eine Fran die ſich kürzlich
auf der hieſigen Eiſenbahnſtrecke überfahren ließ und deren
Familie in der betreffenden Ziegelei wohnt dort umgehen Man
verſteigt ſich zu der Albernheit zu erzählen die Frau könne im
Grabe keine Ruhe finden weil ihr einer Arm nicht mit beſtattet
ſei Das betr Haus außerhalb der Stadt in der Nähe der
herzogl Saline belegen war an den letzten Abenden trotz
ſtrömendem RNegen von Hunderten von Neugierigen umſtanden
ſodaß die Polizei ſich zum Einſchreiten genöthigt ſah Obwohl
wir den Vorgängen ſelbſt ſowie auch den darüber verbreiteten
albernen Gerüchten und Vermuthungen keinerlei Wichtigkeit bei
meſſen bielten wir es doch für unſere Pflicht uns an Ort und
Stelle nach dem wahren Sachverhalt zu erkundigen Wir er
fuhren daß die obenbezeichneten Klopftöne nicht aber Rnflaute
im Badehauſe in der Wohnung des Fabrikſchmiedes M erſter
Stock nicht bei der Familie jener Frau allabendlich bemerkt
worden und daß trotz wiederholter polizeilicher Unterſuchung die
Urſache bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte Die Klopf
töne erfolgten auch in Gegenwart der Polizei blieben jedoch aus
als die letztere das Haus von ſeinen Bewohnern auf kurze Zeit
räumte Hieraus zieht man nun mit Recht den Schluß daß
einer der Bewohner der Urheber des Unfugs iſt Hoffentlich
wird es der Umſicht der Polizei bald gelingen den Klopfgeiſt
auf friſcher That zu ertappen und zur wohlverdienten Strafe zu
ziehen Vielleicht gelingt es dabei auch noch den böſen Geiſt
zu entdecken der vor einigen Jahren dem derzeitigen Beſitzer
der Ziegelei wiederholt am hellen Tage mit unſichtbaren Geiſter
händen die Fenſter einwarf und dadurch nicht geringe Aufregung
bei ängſtlichen Gemüthern verurſachte Dies wäre um ſo
wünſchenswerther als die ſpiritiſtiſchen Blätter damaliger Zeit
aus dem Auftreten eben dieſes böſen Geiſtes Kapital für
ihre Lehre ſchlugen

Vermiſchtes
Henry Stanley Ueber den wahren Namen Stanley s

friſchen engliſche Blätter folgende Angaben wieder auf Stanley
wurde im Jahre 1841 zu Denbigh in Wales als Sohn einer
gänzlich verarmten Pächtersfamilie geboren und hieß John
Rowland Schon als 11 jähriger Knabe entlief er ſeinen Eltern
und kam als Schiffsjunge auf einem Dampfer nach New Orleans
in den Vereinigten Staaten Dort kam er als Lehrling in ein
Droguengeſchäft deſſen Jnhaber Morton Stanley den Knaben
adoptirte und ihm den Namen Henry beilegte

S General Radetzky, deſſen in Odeſſa erfolgten Tod
wir geſtern mittheilten iſt namentlich durch ſeine heldenmüthige
Vertheidigung des Schipkapaſſes berühmt geworden Er wurde
in der ruſſiſchen Armee zu deren erſten Feldherrn gewählt Mit
großer Auszeichnung nahm er an den Feldzügen im Kaukaſus
von 1843 46 1849 und 1850 bis 1862 theil und ſeine Leiſtungen
beim Donauübergang wie am Schipkapaß machten ſeinen Namen
bald in der ruſſiſchen Armee populär und über dieſelbe hinaus
bekannt Er verfügte jedoch in keiner Weiſe über eine große
Feldherrnkunſt wofür zahlreiche Beweiſe vorhanden ſind Als
nach dem Fall von Plewna der Balkanübergang und der Angriff
gegen die türkiſche Armee bei Schipka beſchloſſen wurde beauf
tragte man den General mit der Ausführung dieſes Planes
Eine Armee unter Skobeleff ſollte weſtlich eine andere unter
Fürſt Mirski öſtlich vom Schipkapaß über den Balkan gehen
und die bei dem Dorfe Schipka in der Ebeune verſchanzte türkiſche
Armee unter Weſſel Paſcha angreifen während Radetzky ſelbſt
möglichſt ſtarke Kräfte des Feindes oben am Schipkapaß feſt
halten wollte Der im Hauptquartier ausgearbeitete Plan war
in ſeinen Grundzügen ſehr gut aber alles zur Durchführung
deſſelben Nothwendige war vernachläſſigt und zwar durch die
Schuld Radetzky s Für genügende Verpflegung war keinerlei
Sorge getragen es war kein ausreichender Schießbedarf vor
handen und endlich mangelte jede Verbindung zwiſchen den drei
Armeen die mitten in einem wilden Gebirge ohne jegliche
Kenntniß eine vor der andern vorgingen So konnte es auch
kommen daß Skobeleff einen Tag ſpäter angriff als feſtgeſetzt

das eine ebenſo nöthig zum üppigen und raſchen Wachsthum
der Blätter wie das andere für den Wohlgeruch und die Güte
der Qualität Die Pflanzen ſtehen etwa 3 5 Fuß von
einander und werden niedrig auf kaum Mannshöhe gehalten
Vom 3 bis 7 Jahre wird vom Strauche geerntet dann muß
er umgehauen werden Die Ernte geſchieht mehrmals meiſt
dreimal im Jahre und zwar liefert die erſte Ernte die beſte
die letzte die geringſte Qualität Die Blätter an der Spitze
der Staude ſind die feinſten Zunächſt werden die Blätter
an der Luft getrocknet und darauf mit den Händen gerollt
wozu meiſt Weiber und Kinder angeſtellt werden Die richtige
Ausführung dieſer Prozedur von der die Güte der Waare
weſentlich abhängt ſollen eigentlich nur chineſiſche Arbeiter
recht verſtehen Die weitere Behandlung iſt eine verſchiedene
je nachdem man ſchwarzen oder grünen Thee erzielen will
Zur Herſtellung des ſchwarzen Thees werden die Blätter
in eiſernen auf langen Oefen ſtehenden Becken geröſtet
bei ſtarker Hitze beſtändigem Umrühren und meiſt
i den Es tritt dabei Dunkelfärbung und theil
weiſe Zerſetzung ein was auch hier größtentheils durch die

uns des im Blatte enthaltenen Gerbſtoffes bedingt iſt
ewiſſe leicht flüchtige Beſtandtheile der Blätter namentlich

ein Theil des ätheriſchen Oeles gehen davon während andere
ähnlich wie die empyrenmatiſchen Produkte beim Röſten des
Kaffee s gebildet werden ſich entwickeln Durch das Röſten
erhält alſo auch der Thee erſt eigentlich ſeine ſpezifiſche
Qualität Um grünen Thee zu erzielen ſetzt man die
Blätter einer weit geringeren Fere aus und röſtet nur
einmal Die hellgrüne Farbe dieſer Sorten iſt jedoch ſtets
künſtlich gefärbt wie man ſagt glaſirt meiſt durch ein Gemiſch
blauer und gelber Farben Berliner Blau und Chromgelb uſw
Früher bezogen die Chineſen große Maſſen von Berliner
Blau aus England bis ein ſchlauer chineſiſcher Matroſe der
nach England gekommen war und dort in einer der betreffenden
Fabriken arbeitete die Fabrikation ablernte und dann in
ſeine ren verpflanzte wo es nun hergeſtellt wird Die
Chineſen konſumiren übrigens nur ſchwarzen Thee der grüne
wird beſonders auf dem Seewege nach Amerika c ausgeführt
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war und Fürſt Mirski am erſten Schlachttage mit ſeiner Armee
nahe daran war aufgerieben zu werden Aber ſelbſt als ſich
am zweiten Tee beim Angriff Skobeleffs die Schlacht zu einemrellſtändigen Sieg der Suſſen wandte wären dieſe in eine ſehr
ſchlimme Lage gekommen wenn nicht die Türken unbegreiflicher
weiſe die Stadt Kaſanlik mit ihren reichen Magazinen geräumt
hätten Die ruſſiſche Armee hatte am zweiten Schlachttage ihr
letztes Stück Brot aufgezehrt und andere Lebensmittel als die
in Kaſanlik waren nicht vorhanden Später befehligte Radetzky
die eine der gegen Adrianopel beſtimmten Armeen Hierbei ging
er in d unbegreiflichem Leichtſinn vor Von irgend
welchen Marſchbeſtimmungen Vorſichtsmaßregeln u dergl war
nicht die Rede und wären die Türken nicht ſo eingeſchüchtert
geweſen ſo hätte die ruſſiſche Armee hier noch zuguterletzt einenargen Miperfolg erleiden können

Das ehemalige Anweſen Andreas Hofers, das
Wirthshaus am Sand in Paſſeier iſt ſammt den darin befind
lichen Erinnerungsſtücken aus dem Beſitz des Herrn Leopold

v Fofer eines Urenkels des Blutzeugen von Tirol durch
Kauf in den der tiroliſchen Adelsmatrikel Genoſſenſchaft über
gegangen

Ein furchtbares Eiſenbahnunglück, ſo meldet ein
Telegramm der Voſſ Ztg aus New York ereignete ſich am
27 d auf der Louisville NewAlbany ChicagoEiſenbahn Ein
von Chicago kommender Perſonenzug entgleiſte infolge eines
Schienenbruches während er ſich der langen Bockbrücke über
eine kleine Bucht unweit Salem in Jndiana näherte Der Zug
fuhr ſehr raſch Ehe er zum Stehen gebracht werden konnte
ſtürzten vier Wagen darunter der Damenwagen der Schlaf
wagen und der Rauchwagen über die Brücke ins Waſſer Der
Damenwagen gerieth in Brand und wurde von den Flammen
raſch verzehrt Drei Jnſaſſen verbrannten drei wurden durch
deu Sturz getödtet 19 wurden ſchwer verletzt

Eiſenbahnunglück Ein am Montag abend von
Sagan in der Richtung nach Liegnitz abgelaſſener Güterzug ſtieß
bald nach dem Verlaſſen des Bahnhofs bei Poln Machern auf
mehrere Güterwagen die vorher von einem in umgekehrter
Richtung fahrenden Güterzuge ſich losgelöſt hatten Der Bremſer
Mafov blieb todt zwei Perſonen vom Fahrperſonal darunter ein

eizer ſind ſchwer verwundet 15 Wagen wurden zertrümmert
Der Verkehr auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Linie iſt infolge
des Unfalls unterbrochen

Unglück auf dem Rhein Bei Grimlinghauſen bei
Düſſeldorf ſchlug am Montag in der Mitte des Rheins infolge
des Sturmes der Fährkahn mit 8 Jnſaſſen um 7 Menſchen er
tranken darunter der Fährmann und deſſen Sohn

Das heutige Japan Ein Korreſpondent des Temps
aus Tokio bemerkt Japan habe nach Anſicht der Japaner von
Europa bald nichts mehr zu lernen Es habe Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe und Jngenieure ſie zu bauen Ein von einem ja
paniſchen Offizier erfundener Schnelllader iſt bei der Armee im
Gebrauch Der Anzug der Soldaten laſſe nichts zu wünſchen
ührig ſie trügen ruſſiſche Helme deutſche Stiefeln franzöſiſche
Mäntel italieniſche und ſpaniſche Treſſen Man habe Schüler
bataillone Das Schulweſen ſei hoch entwickelt es ſei für alle
Stände und Fächer geſorgt Es gebe 30,000 Volksſchulen 76,5
Lehrer und 3500 Lehrerinnen Die Schülerzahl betrage 2 Mil
lionen die der Schülerinnen 800,000 Bei einem Geſammthaus
alt von 310 Mill Doll kämen auf das Schulweſen 8 z Mill

Die guten und ſchlechten Einrichtungen Europas habe man mit
peinlicher Treue nachgeahmt Jn der Geſchichte der Menſchheit
gäbe es keine weitere ſo ſchnelle Umwandlung Ebenſo aus
zeprägt wie ihr Hang zu allem Neuen ſei aber auch die Launen
haftigkeit und Oberflächlichkeit der Japaner mit der ſie ſſchnell
zu etwas anderem übergingen

Ein Kanarienvogelgreis Es iſt gewiß ein ſeltener
Fall daß ein Kanarienvogel das hohe Alter von 20 Jahren er
ceicht deshalb wird nachſtehende Thatſache ſicher die Aufmerk
amkeit von Vogelliebhabern und Züchtern erregen Ein in der
Prinzenſtraße in Berlin wohnender Beamter beſitzt einen
Kanarienvogel welcher 23 Jahre hindurch in demſelben Käfige
ein fröhliches und heiteres Vogeldaſein geführt hat Jm Jahre
1869 erhielt Herr H den Vogel als junges kaum flügge ge
wordenes Thierchen zum Geſchenk und infolge großer Sauber
keit und Pünktlichkeit im Füttern hat der Vogel nicht ein einziges
mal in der langen Zeit gekränkelt keine Mahlzeit verſchmäht
Lor acht Jahren iſt der Vogelveteran ohne äußere Einwirkung
plötzlich auf dem rechten Auge erblindet trotzdem hat er noch
zwei Jahre lang weiter geſungen bis ihm ſeine Kehle im Jahre
885 nach und nach den Dienſt verſagte Kopf und Hals ſind

oon Federn ganz entblößt aber Herz und Magen ſind noch
zeſund er genießt noch immer Rübſen und Spitzſamen wenn er
auch die ihm Sonntags in Milch eingeweichte Semmel mit
Zucker beſtreut entſchieden vorzieht

Mit 20,0900 M durchgegangen Der bei einer
Firma Schl in Berlin angeſtellte Kontordiener Emil Gleixner
welcher ein Accept bei der Darmſtädter Bank diskontiren und
den Betrag einer andern Firma abliefern ſollte iſt mit dem
Belde 20,000 durchgegangen Das geſchädigte Geſchäftshaus
hat 2000 M Belohnung für die Ergreifung des Thäters und
die Beiſchaffung des Geldes ausgeſetzt Gleixner iſt 25 Jahre
alt blond mit kleinem dlonden Schnurrbart gebogener Naſe

re Backenknochen und hat an der linken Vacke eine weiße
Drüſe

Wahnſinniger Muttermörder Jn PeterlingenKanton Waadt iſt ein junger Mann aus guter sanit infolge

von ſtarker Jnfluenza plötzlich wahnſinnig geworden Jn
Wesgeſtortseit hat er ſeine Mutter mit der Axt um

gebracht

nennen
Waaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 28 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg

Loco matt Termine wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreis
M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 196

jelb märk Mittelwaare 185 ab Bahn bez per dieſen Monat per Jan
Febr ver April Mai 201,5 201 ,25 bez per Mai Jnni und per
e bez per JuliAug per Aug Sept perSept Oft

Roggen per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt t
tündigungspreis M Loco 172 179 M nach Qualität Lieferungsquälität
175 per dieſen Monat per Jan gebr per Febr März
er u April Mat re bez per MaiJuni 172,75 171,5 ez per Juni Juli 171,75 171 ,25 bezJuli Aug per Sept Okt JuniJ er
Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 142 210 M nach Qualität
puttergerſte 142 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine behauptet Gekündigt 50 tKündigungspreis 1169 M 5 edie Loco 163 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 165 pommerſcher mittel bis guter 1165 174 feiner 175 180 ab
Zahn vez per dielen Monat bez per Jan Febr per April
Nai 163,0 ,75 5 bez per MaiJnni 163 162,5 bez per JuniJuli

per Juli Aug per Sept Okt
Magdeburg 28 Jan Gebr e Landweizen 192 196
7 e e P e woorh Rauhweizen 174gen 177 Chevaliergerſte 18 Landgerſte90 200 V haſer 167 175 M per 1000 kg gert

Leipzig 28 Jan Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180
202 M bez u B do ausländ 215 220 M nom Matt Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 186 189 M bez u Br ausländ 179 183 M bez u Br
Matt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 145 M bz u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſber 168 170 M bez

Danzig 28 Jan Weizen loco unverändert Umſatz 200 Tonnen bunt
und hellfarbig 177,00 do hellbunt 175 186 do hochbunt und Maſg 186187
per April Mai Tranſit 139,650 per Juni Juli Tranſit 141,60 Roggen loco
unve ändert inländiſcher per 120 Pfd 165 167 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 111 114 do per April Mai 120 Pfd Tranſit 112 per Sept Okt
102,20 Gerſte loco kleine 144 do loco große 148 154 Hafer loco 150 156

e Königs ber g 28 Jan Weizen unverändert Roggen ſill loco per
2000 Pfd Zollgewicht 1808,00 Gerſte und Hafer unveräudert loco per 2000

haltung der Gebinde geſchäftslos
Magdeburg 28

53,00

ſd gollgew 156,00

100 1 5 1000 m

e bez April mrz April per April Maiper Juli Aug bez T
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M
34 33,9 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez
Spirntus mit 70 M hegeL gnnagpre 33,2 M Loco mit Faß

per April Mai 33,6 ,7 6 bez per MaiJuni 33,9 34,1 24 bez per Juni
Juli 34,4 ,6 ,4 bez per Juli Aug 34,9 35 34,9 bez Aug S do5 bez ver Sept Okt bez a her g Sept s
W n h h rt bel 50 M Verd
oco ohne unverſteueded b e

Lelpzig 28 Janbhrauchsabgabe b8,00 P

13 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
iehnng vom 28 Januar 1890 VormittagsKur die den über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

202 31 97 98 342 499 511 691 95 720 91 808 90 1209 85 314 48 57
7 729 821 31 53 987

922 28
631 7

7163 67 203 12 34 61 64 500 74 3
831 37 951 8029 132 61 316 89 507 628 84 827 9399 09168 255 61 89
367 423 562 80 647 91 703 14 863

10038 104 84 464 68 550 801 89 931 50 11044 92 101 42 865 92 236
500 82 371 406 743 813 12196 215 92 509 25 54 300 705 17 96 856

920 32 13035 172 266 315 23 3009 46 415 24 73 612 951 14111 56
263 312 15 18 27 28 420 3000 556 61 664 834 45 955 70 15026 214
54 362 608 94 717 907 16083 1014 75 307 668 717 21 47 943 17082
485 531 612 21 712 978 300 18031 38 52 102 64 241 422 87 610 63
732 88 822 19027 190 217 355 455 938 96 t20010 60 95 263 317 41 430 510 817 21147 84 318 43 500 522
48 5000 618 758 850 95 944 300 22071 96 173 245 403 18 611 88
756 67 80 500 949 23001 76 297 99 300 591 734 821 240314 136
57 68 202 53 359 83 445 644 87 735 924 39 53 25158 59 260 75 80 95
360 63 557 804 933 89 26023 29 142 231 300 48 85 88 346 49 543
46 640 90 758 863 902 27159 208 337 3009 49 589 650 85 795
877 28146 209 15 68 394 548 710 3000 29030 157 252 362 624 73

78 50004000 45 116 365 605 77 85 758 70 31203 53 74 315 523 679 709
32076 244 96 358 437 537 625 49 33027 54 375 81 408 300 72 505
35 609 78 767 821 933 34052 74 97 109 500 34 216 399 404 43 554
77 793 800 35092 94 120 33 90 435 97 520 701 40 882 946 77 23
361lI 1500 61 64 268 529 629 45 72 731 972 37061 255 568 643 61
96 804 12 22 35 73 500 85 907 38010 66 85 260 584 93 819 96 958
39185 353 3000 408 87 517 57 300 947

40071 160 1500 344 46 79 87 442 552 609 46 855 71 912 410014 21
195 232 325 3000 35 487 521 616 724 75 848 934 90 42110 71 231 89
336 510 660 98 746 43033 117 215 326 458 576 721 828 970 95 44000
106 52 333 409 89 603 35 65 811 34 919 99 45189 95 299 401 516 89
300 798 934 46125 54 374 457 92 503 49 688 798 896 907 47108 36

49 236 300 396 99 408 572 615 855 72 916 48157 631 33 50 871 994
49123 83 92 396 457 614 69 707 18 99 1500 829 500 82

50216 56 382 459 69 77 96 521 656 742 864 51205 55 59 350 500
23 629 41 727 55 815 52030 268 71 500 73 371 503 50 654 60 64 817
73002 198 231 308 404 618 46 52 63 763 852 54059 123 94 286 346
638 87 960 55113 70 218 429 55 656 91 820 910 56116 29 58 218 91
S 439 44 524 42 44 729 945 80 57144 300 64 278 96 337 90 435
618 44 63 804 300 58 58012 190 244 49 50 1300 432 300 566 92 97
647 721 842 44 87 940 59545 95 804 89 900 58

69006 223 38 78 500 385 531 300 754 61215 432 500 621 79
86 748 68 71 939 62058 141 49 301 24 56 74 473 585 96 749 62120
95 245 383 491 518 24 775 829 945 48 74 64175 351 454 672 79 718
974 65013 30001 326 466 80 601 78 96 718 23 44 90 949 66077 507
47 64 458 86 653 700 72 821 82 67010 148 S 201 367 487 511 61 67
99 939 68037 116 245 385 67 78 594 839 46 61 905 27 69017 95 136

282 347 616 34 e70265 82 330 417 648 60 746 837 947 271009 42 55 802 441 763
22039 137 388 430 44 865 99 73055 216 3001 89 319 46 425 5000
2 500 45 708 60 873 74115 35 352 13001 441 95 500 3 74 890 938 s
78125 341 79 532 665 741 894 95 964 92 70036 53001 146 15001
225 58 357 15001 79 92 583 59 609 711 31 987 77061 72 86 182 88 244
874 588 751 15001 68 80 Sös 3000 80 90 908 15001 78021 48 82 275
Sei S S S 1660f 95 300f 654 68 830 98082 64 65 95 358 570
86 793 801 5

86074 309 52 95 972 668 841 996 81061 179 500 205 46 324 427 75
640 88 956 82091 5376 431 578 718 87 861 300 957 83026 137 81 89
237 45 348 463 532 647 849 926 61 68 84056 173 363 68 444 625 1500 8 9
84 865 85005 64 1500 389 403 522 627 702 500 99 821 972 36169
271 436 604 73 80 87314 52 84 469 72 719 52 912 22 58124 500
5 o7 9 4 533 726 40 806 21 78 916 89077 140 256 557 98
6 O 79 90590023 117 300 30 252 352 425 500 2 779 841 931 91200 57 75
324 94 547 644 1500 710 873 92144 81 216 334 467 76 563 94 632 57
95 777 956 98 93041 168 85 260 527 75 610 903 300 94305 420 525

13 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 Januar 1890 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Numm ern
in Parenthyeſe beigefügt

Ohne Gewähr

73 79 283 354 59 300 91 434 39 54 552 77 723 88 807 1208 72 456
88 517 23 638 790 910 39 41 62 2011 29 11500 70 147 88 367 96 429
571 600 978 004 74 88 107 215 777 801 921 79 4004 46 187 226 678i4 58 74 951 57 5044 91 166 311 53001 17 24 75 500 632 799 8096
340 484 606 9 84 88 500 706 1300 890 7089 195 51 81 405 13 3000
677 84 741 79 964 8109 70 203 22 5009 31 417 1500j 26 89 677 717
Sii 500 19 9165 600 57 215 335 38 85 469 32 614 611 69 82 86 751
v63 99 i2000

10113 212 404 19 46 625 30090 41 50 700 842 43 69 947 11011
107 216 346 583 96 715 57 30001 905 12268 4165 566 75 tiö00 790
o 931 13605 97 279 331 67 534 77 678 755 12161 81 248 88 59
886 402 15 53 675 803 8001 21 48 505 7 5i 72 15052 103 288 379 416
678 713 43 60 87 812 72 992 130001 10116 86 88 245 5001 455 590 621
17019 tö00 47 199 318 54 96 788 18001 42 95 8i5 22 33 18236 356
78 486 500 26 600 959 71 1500 19054 61 214 366 609 506 59 617

925 72
29166 86 90 336 77 86 411 1500 612 938 21042 115 206 401 529

88 903 22022 25 48 87 68 186 230 414 525 31 609 60 1300 770 827
30001 25149 11500 93 246 819 628 722 59 83 858 956 24022 77 84

112 241 79 96 303 10 36 63 417 40 563 76 95 942 3001 28082 136
252 96 332 65 560 826 28602 1500 258 310 34 556 632 770 800
27022 b 45 56 221 300 24 527 625 30 71 879 972 84 28224 590 355
80 502 44 646 3001 67 98 779 812 912 16 31 46 150001 29363 642
761 14 30 15001 41 988

30033 149 371 403 53 511 634 59 802 18 64 983 31123 240 87 94
828 66 401 50 57 83 89 90 96 735 826 15001 61 992 32074 86 116 1800
281 3001 85 444 512 624 67 707 130001 985 93 83009 28 88 1300 103
41 248 303 19 39 467 556 685 709 71 97 889 34055 241 63 597 738
805 3000 12 22 916 35141 238 66 332 98 487 48 553 69 650 773 i
45 86236 468 553 641 757 854 70 970 37189 13000 232 33 392 423
502 11500 41 602 57 38650 753 115001 816 86 943 89045 142 202 29
305 45 50 57 150001 98 444 586 608 57 18001 852 915

40014 166 459 502 57 604 706 90 841 41147 48 549 645 77 884 97
42040 107 00 31 243 76 833 676 742 4130341 75 104 55 62 213 35
428 75 87 520 60 659 130001 711 907 44073 74 1500 278 361 419 571
669 728 915 45012 237 371 540 54 637 39 41 881 46159 325 577 54
10001 88 718 863 967 47087 92 148 78 409 43 628 48 884 95 928 73

48287 420 558 95 791 870 49152 3001 469 556 58 629 761 909
0016 28 41 5001 151 68 291 326 401 40 593 683 724 S1006 32

132 428 92 5001 505 10001 91 633 798 880 6001 915 23 52014 3
120 25 289 920 44 53019 61 251 355 481 681 778 980 54090 226 311
493 518 6001 89 655 70 71 702 44 830 32 1500 922 600 55021 110
79 328 87 661 640 765 66 977 56068 100 36 53 213 53001 522 915 57048
i42 206 58 80 436 88 526 83 622 61 904 58066 242 45 36059 15 423 688
902 69180 352 1500 552 60 771 817

69021 15001 77 150 811 706 42 83 61067 132 94 241 827 91 535 78
797 811 21 1500 987 62040 240 444 61 577 659 91 96 15001 740 1500
80 G8062 128 214 42 926 45 461 531 77 624 7ö5 30 63 90 64037 d158 74 78 238 319 52 751 800 1300 936 86 5003 13000 120 298 327
1000 412 13000 627 770 88 5001 S 66083 169 266 492 6415 60 773
67 1i0 27 50 209 76 319 508 97 675 711 66 849 971 75 77 8101 38
5001 221 74 519 28 30001 464 619 706 10 803 4 13 75 89 916 90 69011

106 384 428 65 81 565 623 90 873 76
70162 92 263 90 401 1600 12 19 93 598 500 650 5000 745 864

922 35 71601 241 48 98 334 38 634 63 676 98 769 S1s 57 901 8
7220d4 68 218 86 398 452 684 901 24 49 73147 362 71 97 451 62 98
1300 538 62 637 908 17 74150 292 333 423 41 557 614 50 1300 888
920 41 75095 144 235 356 553 691 859 78 76148 62 391 504 11
669 966 77268 432 11500 561 654 728 827 966 78124 58 13001 87 90
267 1000 448 30001 795 96 974 7 9090 183 263 491 514 29 71 628
829 44 71 85 949

80034 148 449 83 3000 613 971 81009 27 500 54 63 142 230
414 631 13000 36 51 18001 723 877 909 14 19 37 s2081 170 82 217 36
570 778 81 98 816 941 72 83033 219 130001 306 85 438 30001 578 80is0ö 650 705 l 84093 144 3000 642 709 24 82 85045 51 140 82
823 565 78 778 13001 86043 83 149 66 78 462 3000 687 718 76 980
87259 1800 77 348 407 11 641 47 66 793 940 19 300 88081 207 50

e t 615 741 63 605 024 77 89017 125 267 75 548 453 66
9

788 873
388 94 471

o 162 so e r äAt e1 67 z 707 41 8319 97187 21

101038 49 51 159 90 237
108000 48 397 518 665

00 68 407 81 6553 610 790
708 18 74 814 59 909 di

6 197017 242 305 1300 45
s8 282 83 332 6000 60 426 109230

2 187 245 335e
3 48 113380 o is 63

63 718 22 874 108016
37 422 46 524 34 696 720

i

491 dis 29 34 36 801 300
ö7 352 69 515 59 650 739
114140 289 83 378 416 541 57 648

529 60 86 3001 627 31 13001 7
359 465 78 569 99 631 51 704 11

120155 317 60 3000 407 86 94 98 586 625 754 888 930 I161 210 16 67 78 86 407 40 800 122668 199 10 75 213 93 317 zu 3
526 28 11500 763 78 1500 853 92 920 94 122013 15 213 1300 c61 iſ00 444 60 624 739 90 3001 917 53007 28 124263 79 371

n n57 740 2 ö 303 21 34 96i i 7 W 2 3000 864 3000 66 15 090 85
985 129 26 37 6130087 202 40 50 3412 62 461 622 56 500 74 908 28 58 121145
67 241 72 3001 416 46 599 616 76 802 961 82 132103 1500 29 2599 328
15 139 525 689 721 67 68 841 925 133065 301 14 409 560 87 90 659
82 711 805 935 72 134066 129 41 221 386 431 89 1300 766 820 30 69
919 135167 499 534 45 87 656 8 843 86 136056 199 288 456 89 578
i500 679 80 778 88 997 137025 61 138 42 415 500 682 850 69 88
138032 99 391 518 22 785 831 993 139153 54 56 72 238 6553 610 736
85 819 69 947 97

140953 70 368 90 405 73 806 141014 68 77 125 251 1500 584
715 897 142039 217 46 96 310 41 440 654 756 898 143011 79 262
67 401 3 65 98 602 53 703 37 63 887 90 143014 76 403 390 25 517
6ò9 32 725 834 958 145522 756 68 1300 146023 335 1500 59 74
79 3001 461 606 872 147041 150 66 220 318 81 561 603 30 819 40 69
1480460 47 500 257 331 439 573 8065 1500 35 914 70 91 149213
324 500 31 45 58 416 71 579 610 745 63 5001 81 96 840 955

150060 72 143 338 81 540 83 777 833 977 151055 93 329 559 636
s8 771 11500 528 91 t10ö0 152075 113 65000 42 859 256 413 48 515
28 630 38 869 6001 903 153149 60 290 300 324 617 57 15001 72 81
154010 86 159 294 1100001 440 1500 595 535 40 909 790 I 18
5001 91 859 93 152112 22 68 96 231 07 98 307 53 402 37 54 510 13000

77 o 814 156055 492 621 36 50001 868 902 89 13714 58
n 906 476 85 615 60 90 l 47 v62189236 391 459 500 sis

160103 38 62 312 416 514 602 39 802 101131 278 308 653 729 38
824 16206 3001 395 468 704 58 889 78 913 15007 162006 83 248
383 491 51 513 56 926 40 776 85 8841 958 86 162121 29 248 421 7184
503 90 695 105197 517 57 733 886 164078 128 28 29 88 257 345 445
3000 536 622 760 330 70 950 1607011 15 79 135 221 34 412 78
622 740 168001 231 470 743 8001 800 83 169149 300 75 370 604
i5 20 68 13001 710 38 58 851 62 86

171031 94 105 7 63 318 17170078 167 271 349 95 400 8 542 52
406 50 784 834 986 172294 353 115001 92 446 575 655 62 98 730 67
804 7 14 3000 123025 5001 88 124 90 258 322 53 574 612 57 98 74
349 85 1600 17 4009 15 86 192 225 35 335 92 460 84 750 57 800 31
968 17 5019 28 85 261 1300 338 565 881 913 66 170610 56 Iis 42 e
79 228 328 99 459 76 780 911 73001 177140 97 202 421 68 686 755
85 821 911 36 91 178001 45 88 94 183 130001 272 319 420 521 80 1500
627 300 47 79 728 916 179011 440 42 659 60 730 5001 86 802 15001

976g

180039 300 386 434 595 764 817 953 71 181007 201 445 59
97 659 82 86 906 8 17 47 957 15219 65 536 611 935 56 182369 78
480 94 505 94 627 839 50 184108 45 98 200 551 627 758 821 35 79
s 183010 82 161 210 20 300 44 78 413 65 625 68 823 90 Ia
60 454 529 661 711 46 888 908 187032 236 485 3007 808 49 93 930
65 188060 277 449 565 751 66 818 35 950 51 189024 101 219 301 65
401 75 509 14 19 607 63 75 727 47 80 300 91 902 30

90053 300 151 564 300 626 44 808 987 1500 91118 300 38 40
54 328 52 82 463 84 692 790 925 26 90 92010 237 388 444 568 93 751
896 93000 500 44 62 209 70 332 300 454 656 68 94189 207 22 65
490 644 52 59 703 855 95086 94 104 69 246 76 344 84 483 598 7
682 94 700 826 96017 324 90 451 525 33 73 655 744 97 809 9706
229 305 489 501 3000 8 646 63 715 98331 45 454 59 539 726 47 823
60 99529 57 735 500 864 933 64 86

100054 129 38 204 34 450 754 819 28 972 101179 240 490 669
874 859 85 96 102049 166 97 334 3000 425 86 503 639 77 721 808
37 39 62 103055 121 211 59 303 5 85 909 40 67 92 104079 174 208
500 72 387 611 1500 937 185012 38 78 94 217 420 50 66 1500 696

780 3000 851 53 98 300 986 1500 106003 18 33 35 201 50 305 18
427 1500 77 78 581 678 79 896 1500 107091 127 68 260 95 309 6500
744 60 1098063 166 218 46 304 453 94 528 42 67 79 621 789 823 923
74 109015 48 1500 113 257 300 507 77 725 899 913 96 97

110055 324 499 500 744 300 99 1211029 56 119 32 308 10 406
518 642 56 703 61 112031 39 544 697 720 75 851 92 925 113641 97
124 79 417 85 684 793 806 923 114943 316 45 549 53 607 795 11 8142
78 80 374 423 24 596 691 59 65 712 911 20 116016 1500 74 204 96
437 504 22 607 22 832 33 98 1176091 115 207 311 704 118400 53 538 696
753 71 883 968 96 119033 145 294 686 727 34 91 821 927 61 75

120027 274 78 500 469 77 566 731 878 91 121038 150 250 516 44
936 98 122005 42 281 337 459 64 87 3000 635 708 828 947 51
123274 373 79 472 508 52 640 716 913 71 124067 86 129 32 272 308
33 81 85 489 684 710 64 79 836 55 943 1500 125089 104 75 232 59
317 78 81 405 70 569 84 675 85 765 126171 282 333 36 45 1500 75
481 698 996 127176 305 496 502 701 81 12809146 71 144 482 573 659
747 826 1290696 162 334 544 86 629 45 714 85 500 840 42 964

130029 46 68 99 103 84 255 88 400 2 84 1500 508 93 623 737 76
3000 961 1500 131065 85 99 263 96 374 525 46 620 65 89 771 1500

953 132019 74 98 113 266 69 304 47 71 497 501 671 815 94 0
687 96 716 54 812 904 134006 46 49 69 186 358 449 513
135326 400 500 642 734 829 82 136118 230 68 372 85 600 701 69
3000 94 834 9857 137041 100 227 56 94 391 530 66 770 843 901 41

138025 61 162 401 515 656 702 900 36 50 58 139133 300 619 98 884
140948 144 224 51 66 357 524 697 704 863 1300 67 84 926

141019 1500 273 331 46 63 407 39 575 920 31 66 142409 54 514
82 605 32 1300 42 91 965 79 143035 93 311 300 475 638 797 996
144104 77 303 400 574 662 1500 738 847 998 145068 126 228 589
666 300 825 62 921 25 I1500 146167 91 95 307 681 88 738 855 950
58 147020 65 76 178 352 458 95 686 799 148000 74 171 552 607 62
89 704 857 928 42 59 149163 69 360 63 85 620 34 45 784 980

150097 159 452 633 840 70 89 998 151108 269 852 409 643 97
720 S 152053 59 1300 84 173 275 356 463 519 48 70 713 45 30007
90 807 13001 84 153012 87 230 669 75 785 972 154108 74 329 51 e
448 604 67 87 762 86 882 158052 111 336 59 597 es I800 I8 500
70 92 848 91 9i2 i 1057 190 99 412 39 95 85 3000 689 92844 157104 42 285 388 707 900 158013 15 187 250 k1560 o S
si0 I2 15 67 522 603 861 76 964 159044 62 62 136 257 362 556
ö2i 1500 83 801 88 so 942 79 79 98160081 142 300 271 406 615 627 837 es 942 161083 15000 91
163 213 366 543 97 649 706 37 928 50 162171 ö00ſ Sös 969 163027
131 61 79 372 418 572 88 666 752 847 916 5000 164037 38 49 229
326 403 13 31 64 520,72 77 867 165089 199 296 349 485 506 77810606 58 101 4 15 47 215 381 42 523 720 8641 56 167 225 41 42 i57
63 538 757 990 168048 129 208 802 726 82 839 967 1690d1 65 78
1ds 298 301 455 579 623 841 77 13001 920 50

170040 46 72 469 623 89 606 81 909 171070 120 8000 449 84
663 753 72 816 914 358 172187 95 286 572 150001 709 76 828 957
173096 276 311 468 30007 676 T68 852 68 93 956 18001 v17 4197 1600 208 19 347 64 466 566 690 705 84 888 973 175040

199 322 99 11500 432 88 561 751 802 di 995 178681 Sö 17
9i 518 509 610 58 721 1300 828 10 513 800 1 7 7048 2604 351 627 1300

t e Se s öl2 2
180013 300 31 41 59 181 216 30 495 524 610 74 80 1

27 181114 42 286 312 73 667 604 5 1820l3 217 66 74 85 303
33 414 40 46 81 90 300 95 571 300 627 702 61 813 962 188070 301
32 409 99 533 34 36 42 68 82 773 11500 813 56
1300 237 91 302 62 65 6532 612 828 74 1500 94 155035 301 81 92

501 64 716 56 806 35 931 186245 354 63 93 658 614 34 701 54 987
187094 271 395 500 412 501 806 937 650 188378 432 525 46 613
822 87 189214 31 49 60 366 72 300 419 83 300 97

S

53 e J 27
Spiritus

Berlip 28 Jan Amtlich Sptritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ver
20,000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
Loco ohne Faß 58,2 bez per dieſen Monat bez

i per Juni Juliper Aug Sept
Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 100 10,000 naLoco ohne Faß 33

Behanptet Getund 59,000 Kan
bez ver dieſen Monat 33,2 ,4 ,3

Jan Febr und per Febr März 33,2 2 vez per März April bez

Jan Hermann Walther Kartoffellptritus feſter
Sabgabe 53,00 bis 59,40 M
Speicher unter freier Vor

an Kartoffelſpiritus für 10,000 I34,00 eteigrge Lteineraihaicg r ohne Faß

Spiruns der 10006 n den dar e neg
ne m Vernominell mit 70 M do 38 70 d nominell

70 M Verbrauchsabgabe 34,00 M A

40 M bel 50

Danzig 28 Jan
gentirter 32,50

per

31,70

ſteuer 52,00 mit M
ſteuer ber April Mai mit 70 M Kon
Febr 21 Br per April Mai 22 Br
gaben per Jan 50

per

per Febr 35,90 per en 5
Jan

34,75 ver Fehr 80 20 ver M

deutſche 1
kuchen 135 155 M je
kucheiece z 69

Per 10,000 I loco tontingentirter 51,00 nichttontin

i ers 28 Jan Per 100 1 1000/ loco 52,50 per Jau 52,25
r 52,50

w o 28 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 51,20 do do 70er
Stettin 28 Jan Splritus behanptet loco ohne Faß mit 50 M Konſum

79 Konſumſtener 32,80 ber Jan mit 70 M Konſum
ſumſteuer 32,90

A Br per Jan
Breslau 28 Jan Spiritus m rd o Be e den per Jan 31,60 do

ver

Vamburg 28 Jan Spiritus ruhig per

per Jan Febr do doAnParis 28 Jan ritus ruhig ver Jan 34,50
er Syinſcs eſt ger gver Ba Aig 87,28

damd J Futtermittel rc Samburg 27 Jan Palmkuchen deutſche 115 Mi M eng W engRappskuchen 130 335 M

Paris 288 Schl

Lein
Vr Leinöl vuhig laco 43 50 W Br

Oual

1 P ühdeHalmterngret s e ir icoe kg Ridöl whig S



Petroleum Leipziger Vörſe vom 28 Tr
Zucker

1 re ſehr iecſenee S 28 b ue für greifbare Waare m per Rabresff t en i k t n e e Kglv Monat M ten una e h W e rem Raffinade II Ham ra 9 e a wie tandard white loco 6,90 Br o Stgalsanl 4 doeml 24,50 Bee Jan v ine 9 Velreleum ſtill S W 377 4 Lpz Stadtobl1n en loco Br Standard whlte Je do 132 gt enwe richt Raffinirtes T do 67 ab 3B Ohne Ferdeb ergehen v W 16 h n 16/ bez 16 Br per Febr E Landrentenbr b d0

Granulirter Zucker Rewort q r Dw Stſerig Red 7 1537 M in ARew Hort 7,50 Gd ne e tzelem e be Se du Eiſeub St Art Dwne 7 ijg i dot d Hipe ine eern cates per Febr 106 Zenligh ſe n New e z Vontant ſis6006

achpr o ew York 28 4 98,00 o BiS Jan vormittags 11 mr r i e Hee cerlſenlcs ver Gebr Kogett e Tetege Vetrobenm anfangeturie e a ne s
II Terminpreiſe für Rohzuger 1 Produkt Oelſaaten Oele Fettwaaren 7 do do B P Hanr Sichtabzüglich Steuervergütung Berlin 28 Jan Amtl Rüböl 71 DuxBodenbach 209,00 ſo Mansfelder Kuxe ,00 P

a frei auf Speicher Magdeburg niedriger GSefündigt Etr indige vent ö Zur Faß Termin p St M 710,00 PNotizlos Loco ohne Faß ver dieſen Menat 67,0 b o mit Faß Eifenb St P A Sächſ Kammgarnſpgen b frei an Bord Hamburg dez per Febr März 65,0 bez per MärzApri r u ös,7 s Altenburggei 167,00 G SolbrigS Den 11200 Juni 1220 G 12,25 Br h r e z der NoritNe s Dur oben t g s e Mag gabre ca r per be e d 25 Jan Raps per 1000 Rg netto D bez Nopatua n B nApril S rie G Zu i bez u 12,471 Br ſüſiges l ten 14,50 M Br Rüböl per 100 kg netto ohn daß DebhthlfabrMai 12,12/ vez 12,10 12,15 B Ott 1 Danzig 28 en b nes Bank u Kred A e 2Tendenz Behaupiet De 2,10 12,17 Br Sretttu 28 Jan i Raps 10 Allg D Kr A Lpz 205,00 G 8 do n e 7Die Aelteſten der Kaufmanufſchaft 33 uian 33 28 J iuhis ver Jan 66,60 per Aprit Rat d 11,dö bzs J S r e S
Liquidationspreiſe am 28 Jan abends 6 U n an Rüböl per Jan 69,00 do St Prior 171 06et hr et 28 Jan ver Febr März 69,50 6 do Hdls u Krotb h 5 Zeitzer Par u Sb Dond frei auf Speicher frei an Bord Olt 57,40 Jan Telegr Rübdi loco 72,00 per Mat 1890 66,60 per e Pri watdant 11600 G 7 2 do Don es

Januar 11,35 M prg Magdeburg Hamburg Zamöurg 28 Jan Rüböl unverzollt behauptet l S s e e 14925 5 Weſteregeln Part11,65 M li Parts p oco 69 do KaſſenWVerein 14 ObliFebruar 11,40 11 7 u 12,00 M 12,30 81,7 28 Jan Anfangsbericht Telegr Rüböl 108,75 P Aig 104,90 PMärz i165 es n e 12,15 12,45 a ri r ver en därz Juni 77,50 per Mai S ver Jan l SeZlar Sent abgſt e gua e e edi 1337April i 67 1197 eptember 82 00 per b Jan Sclh lußbericht Telegr Rüböl feſt 7 Zwicauer 132 G Zuckerraffinerie alle 141,25 G
Mai 1180 12 10 Oktober 1180 12,10 Heſt 81,60 ver MärzJunt 77,75 per MaiAug 70,50 ver Jan T o Ansl Eif P ObJuni 1190 November 11,80 12 10 Jan ar Kohlraps per Aug t geGatte gigntder Preg 11 80 12,10 a er er Jan Telegr Talg iech ver u 45,00 Jud Akt Pr n Auſſig replitzer 102,76 P

Hamburg 28 Jan Weectagsde i e Brothers 6 z 27 Jan Teiegr Schmalz loco 6,25 do Gobe s r Den F 4 t N n d 93,00 S
Baſis 88 Rende übenrohzucker I Produkt Chemn Werkz M Hold 101,50 baver März s 9 er Wint 3 ger du n W per San 11,75 3 Butter Eier Fleiſch 6 e e 131,00 P g r 58Hamburg 28 J erlin 2 p 4 erfabr 165,00 91,5Baſie s e ement nene e ciaggteriat Rübvenrohzucker I Produkt Baugſeiſch a so W Scheeie Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50 5 do Shulbverhe loo e do do 1872 91,50 G
per März 11,85 ſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,75 fleiſch 990 1,40 veineſieiſch i 20 1,89 Kalbſielſch 1 00 i d Ham o Dörſtewitz Rattm 8,06 G do Gold 1103,50 G7 Paris 25 d i e ehe Jnli 12,322 Still ſo ne Vulter 2,00 2,80 M per 1 kg Eier 40 e o D B Snder e a 955508
29,00 Weißer ine teeieh v Rohzucker 889/0 feſt loco Koedyaunſen 28 Jan Rindſlei au Gr Stier Vorz A 77,75 bzG 5 S r 238s 29 per März Juni 34,10 per Mai Aug h per Jan 338,10 per Febr e 30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 t Wahehe d n de GBauchſl 10 German e e Graz Köſlacher t
29 n Schluber Telegr Rohzuger 882/5 behauptet loco ver 1 e h Vutter 1,60 1 30 heute geh Sohn 166,00 G do Em v 1871 u 72 89,00 G
33 25 per MNärz Juni t G 3 Mai n per Jan 33,10 per Febr t t S M a 359 M ver 6ö Stua el errern n 186 00 4 e e t rLondon 28 Kart KetteElbſ Geſ Akt 82,00 o 91,65 Gzucker neue geute i n de Javazucer 15 ruhig Rübenroh Berlin 27 Jan Pol Pr offeln 5 Körbisd Zuckerfabr 104,75 G 5 un Gold 108,50 G
ſeit London 28 Jan Telegr z Weitere Meldung Rübenrohzuch Nordhauſen 28 Jan nen eleſein 00 B e e

etiger enrohzucker 112/ per 100 kg 3Antwerpen 27 Ja Stroh HenSerth S e Jan Sofort 28,50 Fres per Febr 28,75 Fres per per r n 23 Jan Pol Präſ Richtſtroh M Heu M Telegraphiſche Schiffsnachrichten

t ork Jan Telegr Fair refinin Nordhan t ondon 27 Jan Dergamerrg gayer fining Muscovados 5 ſen 28 Jan Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 6,50 M der Zur a mren r Mexikan iſt hente au

a ät n er LHamburg Vin w vo De Petersburg 28 Jan en Alexandrien hier eingetroffen r Lloyd Dampfer Vorwärts iſt heute aus
her März 84 per Mat 83 per Se n ood average Santos per Jan elegr Leinſaat loco 12,25 Trieſt 27 Jan Die Lloyddampfer MDamburg 28 Jan uachin Kuh m Sltſhericht Petersb Hauf Konſiantinopel hier eingetroffen Ninerva iſt heute früh aus

ra ber v c Jdu r Santos per Jan per März 84 per Mai Ser e t urg 28 Jan Huhee ne Hanf 45,00
4 müerdgw m 28 Jan Java Kaffee good ordinary 54 J Berlin 27 Jan Pol Präſ G gen

giegler Lend re Ken e M Telegramm don Peimaun e h er We17,000 Sad Santos 6000 Sack ena r 10 Points Baiſſe Rio unverugert et n än Mai per 1000 kg Loco matt Termine Seider Ggeg S ahee Heb Wege S g Wetgnranm von Peiniann d e r W e ist renadines ſchwarz u farbig auch
m r et c Rud hertge Sanies der Nun 10260 Wer Mai Kihſte der 1000 er Rechte 40 e ginn Sia e Lerſch er

New Yort 27 Jan Telegr Qualität wagre 170 200 M Futterwaare 157 162 M u T verſendet robenweiſe v tNr 7 low rin ver a gr Kaffee Fair Rio 198, Rio M nach FabrikDépt G I orto und zollfrei dasW 1587 per April Leipzig 28 Henneberg K ue n S i ge g Jan Mais per 1000Kg netto amerikaniſcher 134 136 M Muſter umgehend Briefe koſten 5 Pfg e Zürich

Berliner Börſe Aus Stgats u Komm P Auſig Teplitz er r e r re v tg e Papiere Böhn 7 1595 00 G Preuß Bod Hred h z28 Januar Argentiniſche Anleihe s 90 We Waren 7 130,00 do Cir Bod Wo d 2,40 o Trarskautaſſſche 3 76,90 edo 4 d Da Buſ Phiehr J ſtrahn 144,50 bz do Hyp Akt e e /2153,90 b Wladikawtkas gar 4 Dangger e Delmihle j11 150,90 b
Prenſinne und Deutſche gonde EuenosAtres den z 15 h S Wehen nern a 20 b do Hyp G 25 8 WarſchauWien iy o e Denlſhe gork St Pr 9 134,00

Lelſse delcaeil h Sahe vatwige o e l do hhant 5 7270 do h Seedo S e de iiehe 2 Gottdardbahn n vigsb 35 e Ar/,proz 5, 0 e ZarskoeSelo 5 80200 I 128,00 bzGzuß tgui et Aul 55 o do 5 GrazKöſlach 575 oſtocker Bank 5 8990 636 90,10 Gdo do J e iunländer Looſe 63 Jtal Mittelneervai lege 8 Ruſſiſche Bank f a v 0 W 9 Oeſte de Minas 5 92,70 See V arrit 7 107,253 t Hriechiſche Gold Aul 592,39 JwangorodDombr B 101,50 38 Fächſiſche Bant 4r,, 11050 G Central Pacifie 5 759 Gummifab e re e e an z e e en 2 h Morthee aciſe r u aarmer agener 1 onpr rſchau Diskon get x 5e e a e e e e es e emer Anlei 102 00 N rwegiſche Aulei 5 75 LembergCzer v eſtfäliſche Bant 4247Halleſche StadtAnleihe 102008 Oeſterreich Weite Au 3 e n g S De Wiener Bankverein 7 1113,00 bz Bergwerks Aktien Kelerne hat iamburger a Laul 3 92 10 do Silkerrente 76 75 bzv Oeſtr Lokalbahnen 4 6810 z8 Körbieborſer i z 2 134,25 baGn el Oeſterreich Gold Rente i 38 do Rordweſtbahn 85,19 bz re conv O 47,19 bzG r 5 105,00 BVarſ Stadt Anl 313 1000 6 do Kredit so S do Tit B Elbethai 5 4 EifenbahnObligation Anhalter Kohlenwerke 10 1489,00 bzG Anhalt 5 enSachſiſche Skatsrenie 3 4100 do 1660er Looſe 5 12510 do Staatsbahn Z 9275 z en Bonifacius 3 144,90 bz G Breslau aſchinen 51/,/112,30 Gdo Stagtsanleihel 4 do 1864er Looſe 1380 e FeabOebenburg 2980 s Berg Wärk III A àg 211 1100 80 b Braunſchw Kohlenwerke 11/2 85 75 Lhem Hite 172
t Weſtpreuß Prov Anl 100,60 G Portugieſiſche Anl 1888 41 96 00 s Reichenb gari i b Braunſchw Eiſenb Pr 4 2 do do St Pr 5 100,50 bzG re t 6 131,00 bzG

Provinzial er h Römiſche II V St A We Ruſſiſche Gr E 5 75 Holſt Marſchb 4 Donnersmarchütte 393,40 bz ſo n tLandſchaftl Central Rumäniſche St Rente 6 104,00 z do Sidweſchahn 5 3888 do Wittenberge 3 ortm Bergb Lit A 0 R Werke o 18,00 ben n 101 W b 77 u 9 e Schrei gorirol S Mal hudt gar tonb 4 o dann en Sei örigen r
an o r P hor so ar Berger c 5ne nene ar Ruſſ c e 39 n 31 t Fueer Fr S äh Gin s S r 8 7 bzc Sach onf Anl ar y riedr 4 50 bzG Pommerſche verWaren vſendör S ein Sedan en u e ren ſae e e e e S Sinn 2ne De h 10055 do Miere an II Wektükicianiſche e 73,008 ihiſche Südbahn 4tſ 108,90 B Hörder Hütten conv 82 s en nmer 4 do 4 do do Zeißer 20 276,00 beS e e 3 A 1801 3 loe ſende h wworktaten önigs u e en e e hreußiſche 4 104,10 Pr Anl 1866 5 160,00 636 zum Bezug von 3/ Konſols uchhammer conv 110 170 00 bzG Norddeut enbau Ie 4 10508 u Geib Mente I 9 ank Mien ind m 42 ehe d Sule Leben en n een erSchleſiſche ore2es u do 5 103,75 nen t M do St Pr 7 194,00 bzG Roſitz Zuch r Lloyd 12 b4 Ruſ Ritolat ge 44 55 Bank n tig Pprod Z 76758 bis f7 90102,60 ba Ze Kotzenau 3 100 76 b Saaſer aizungen 2

z Bad Präm Anl 1867 4 148,90 bz S ed Hypot Wer Au 103 10 6 er e Bank 118,10 u t Bed 5/,118 00 vo Stralſunder S erhhn e er en z e e e o 185 00 d Albrechtsbahn garantirt 5 88,75 6 öörie e a e a er aa rauuſchis tr L 167,60 B 88,75 b do FJnuternat Bi öhmiſche N do 7 i e hatten te etinge net die 9 Z0 leſe e h J An lore peh veengſig z e Hierdebaht Kechien t
/2142 10 b BörſenHandelsverein 10 167,50 uxBodenbach I 595 5 161,757 Lübecer PramienAul z 7 5 65 do neue Tab 85 5 84,10 b Braunſchweig B do 29,30 v Riebeck M do BraunſchwJ Dieininger Pr Pfobr 121,666 Türtiſche Zoll Oblig 5 681,20bz8 do ſchweig Bank W 105,10 G III 5 108,20 bz dutaſmere 11 199,50 bzG do agde Aweig 121,106S do lonv Kreditanſtalt 5 111,008 zPrag 5 108 Roſitzer Kohlen 4 85,90 burg 218,00h e 5 Ziniealore Anleihe S r i e Sarg e meed Los Segen ehe h l el i G

ingar Gold diente 4 69,40 b d nto Bt 6f 114,25 638 358,20 bz6 punrke 83,10 d er Petrole Foobdo do Witteil à r o WechslerBank 6 112,206 aſchauOderberg 4739,906 de r 195,75 bz6 W um Prior 16,00 b
80 z Danziger Privatbant S rege Hütte 15 eſtfäl Drahtinduſtriel 4 107,90In und ausl do GolbJup A 4,100 8 4 98,25 B 136,50 G 90 bz

e h e ene 4 0 Tr S 48 C n o 2149 zn ne e e e e e en au B 4 1101,60 b 145,9 1,10 B v nione EnenbaheLignPeioris e e e e See e102,90 Attien do Genoſſeuſch 77 à DOeſterr St n r g ehe101 50 an ar ger Menia Bethel L rPr Se Sueh de u b n Ah s Gobehe 5 ren h e e nz r J abg 3 110,90 b lawta 5 11460 b do Nationalbant 5 112,50 bzG BilſenPrieſen 107,80 llg Elekty Geſ Ediſ z 224,75 vzG Paſſage Akt Bauverein 4
Mat 100 5 1151060 ietonto Geſellſchaft 12 Sudöſt Bahn on s Angio Kynt Guanow 10 162,00 b al e ederV rsb guo s a 150,65 112006 Dreedener Bank 9 z z J 3 z Jellſchaften t Weſiſäl Grubenverein 5 108,50 z

1 e ht e el eif e e e 3 et w 3 lioe ſag rw Obl e 50 b 60 bzB wl ca t 125 e hat S m e a e d et ellſchaft 98 3,25 b de in z 77 835 1607/40 2210 78,50 b Wrhed Kredite e 0 80700 e505 Portuateſ EfObl ren nen n h101,40 b ufe de 9 ne 184 60 b do do junge 40pr 0 89,00 b do o gar 4,100,10 b Be 1 97,00 B Faris Göfr 83 20,46

pr e e et e u len 190 n ne drehen h e deleredlg tdo do II rc m s 88,30 b e 132,90 bz Leipzig diebeg u 1 Peteröurg itoo R 18W a 20 t
t 3 W erejel c Bankverein t z e w e her ar 98,90 bzG Er voiß w 269,00 Bank Diskontou a e h r wer e 15 h à el Wahiel a Ognbatd s an 9e e i Siam tet r ohr 3 on t nete n r per 8zzert a pacrheh98 darient w en die s ler Kiew 452506 z 181 128 00 urg Wiena o 9 S 168,79 n oscodijaſan 4 9380 656 aunſchweiger Jute 12 167,50 G Sovereigns vtenl Boden e len e 8 a a blenst 8 l10080 00 erbneiher Fentedtäerif oeee an42 t 9 51 DistontoBt 15 16 t e s r Fabrilen Dollars 16,224 Pf 5 87,25 n 1 3 nt Holsbt 12 ne 92,00 bzG richt 7 4,18e e c 15 el ne ante benne t Waitnclenn 81a ozG6 Staßfurter 8 1166 90 b56 Anſſi e e W er wen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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